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Zürich 1897. XXIB.Jahrgang N'24. 12. Juni.

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii Expedition : Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. j~ Abonnementsbedingungen. ~i Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für S Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruekbild SO Cts.

InSSTcltS per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Pariß: chez Mme. Lslong, Kicavjue 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

(£mpfangs<gruf 3um (Buttempler^Kongref
in güridj, 1,3.-2^. 3uni.

^ftYad? ^ündis Coren jxrömt es l?er

Qj\ 3n fleinern unb in grö§ern Horben.
<S£>

ZHan fragt erftaunt: IDer ifi es, wer?"
<£s tffc ja ber (ßuttemplerorben!

Thxs allen Cänbern fommen fte,

Dom fernen IDejîen, Ijoljen Horben,
§u tagen fpät, 3U raten frül?
TXm $e$e ber (ßuttemplerorben.

IDo immer nod? bie Sdjmapspeji tuolynt :

Dom grünen <£ilanb ebler Sorben",
IDo 211fot)ol als König tront,
<£rfd?einet ber (ßuttemplerorben.

Tlnd) t>on ber ®ft- unb Horbfee=Stranb,
Don DàVmarfs Hiff, Norwegens $orben,
IDo Branntwein ftiftet mannen 3ranb,
*}erpilgert ber (5uttemplerorben.

IDo IDIjisfYS Cebenswaffer" quillt,
Der Dollar alles ift geworben,
Der ^anfee toll ben Durjï fid? fKIIt,
Da blüfyt aud? ber (ßuttemplerorben.

Don alten nben 3iel?en Ijer,
XTlit blauen Oettern, Bctnbern, ©rben,
gufammen über Canb unb ZTIeer

Die eifrigen (ßuttemplerorben.
Tim $ufa bes jio^en Berges Uetli
Unb an ber blauen £immat Borben,
^jwölf lange Cage »ollen fte

fjier ausrub/n, bie (ßuttemplerorben.
fjinftnfenb cor (ßrofjmeijiers ,^u§,

rfterbenb all bie Bruberorben,
Sieb, geben ben timonabenmifj,
Die friebltcfyen (ßuttemplerorben.

IDas will 3ulet$t benn ber Derein?

3n gan3 (Europas (Sauen morben
Die IDeinberg all', famt Braueret'n!"
Das möchte ber (ßuttemplerorben.

3ji bas ber pian, bann fragen wir:
3|t ber Kongrefj oerwirrt geworben?
Dor <2urer eig'nen Cänber Cür
Keljrt bod? 3uerft, (ßuttemplerorben!

lüricl, 1897. XXIÜ.^nrgsng î^'S4. IL.^uni.

llllstriràs humorisiisch-sschkisches Mocheublsii.

VerälltvorMekk ksu^ttoll ^ean Kötiii L!p«W»» Nîimi8tràS8S 3l. kllvdààst Ksdnüllel- frank.

Hlle ?osìàtsr un6 LvodaauällMASN nekmen kestelIunAen ent^exen. ?rào für 6ie k'ür s lVlonate k'r. T, für
« lVlonate k'r. S. SV, für IS lVlonate k'r. 10 ; für âUs Stàêà àss ^7s1txost.vsrà : k'ür « lVlonate k'r. 7, für IS lVlonate k'r. I». Sv.
Mnsàe âmms»-n SS K». àmmsr-n mit ^a»>b6»tÂ»ieo/ed4ê«î t?i».

IULLIA^K per kleinAespaltene ?etit2eils für âie Lokvà TV Lts., für âas ^uslànà Sv Lts. àtìraxe beiorâern ìà
àllonoSQ-à.ASnirU'SQ. Verkauf m ?srik: <:d.?? NrnL. Xi^Lìjue 10, Loulevarâ às Lapucins en tace le t^raaâ Lafê.

Lmpfangsgruß zum Guttempler-Aongreß
in Zurich, l 3-^-2^. Juni.

^^ach Zürichs Toren strömt es her

^v/H, )n kleinern und in größern forden.
Alan frägt erstaunt: wer ist es, wer?"
Ls ist ja der Guttemplerorden!

Aus allen tändern kommen sie,

vom fernen Westen, hohen Norden,
Zu tagen spät, zu raten früh
Am Feste der Guttemplerorden.

wo immer noch die Schnapspest wohnt:
vom grünen Liland edler torden",
wo Alkohol als Rönig tront,
Erscheinet der Guttemplerorden.

Auch von der Gst und Nordsee-Strand,
von Dän'marks Riff, Norwegens Korden,
lvo Branntwein stiftet manchen Brand,
Herpilgert der Guttemplerorden.

wo Whiskys cebenswasser" quillt,
Der Dollar alles ist geworden,
Der Yankee toll den Durst sich stillt,
Da blüht auch der Guttemplerorden.

von allen Lnden ziehen her,

Mit blauen Tüchern, Bändern, Grden,
Zusammen über kand und Meer
Die eifrigen Guttemplerorden.

Am Luß des stolzen Berges Uetli
Und an der blauen kimmat Borden,
Zwölf lange Tage wollen sie

Hier ausruh'n, die Guttemplerorden.
Hinsinkend vor Großmeisters Luß,
Ersterbend all die Bruderorden,
Sich geben den timonadenkuß,
Die friedlichen Guttemplerorden.

was will zuletzt denn der verein?

)n ganz Europas Gauen morden
Die Weinberg all', samt Brauerei'n!"
Das möchte der Guttemplerorden.

Ist das der vlan, dann fragen wir:
)st der Kongreß verwirrt geworden?
Vor Lurer eig'nen tänder Tür
Kehrt doch zuerst, Guttemplerorden!
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